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1.1 Zusammensetzung des Bausatzes Abb. 1

HC 812.03 max 2.5m x 2
2  Impulsgeber 12 V 300 mm Lauflänge. A
1 Programmiergerät CTR42 mit Radioempfänger. B
2 Fernbedienungen mit integrierter Batterie 12 V. C
1 Schlüsselschalter. D
1 Entsicherungsschlüssel. I
1 Blitzleuchte. E

HC 412.03 /400 Protop max 3.5 m
1 Impulsgeber 12 V 400mm Lauflänge. A
1 Programmiergerät CTR42/S mit Radioempfänger. B (Zusatzausgänge: Elektrische Verriegelung 12V, Fussgängerzugang, Gartenlicht mit Timerfunktion) 
2 Dreikanal-Fernbedienungen mit integrierter Batterie 12 V. C
1 Schlüsselschalter. D
1 Entsicherungsschlüssel. I
1 Blitzleuchte. E
1 Paar Fotozellen. M
1Antenne mit Kabel N

HC 812.03 /400 Protop max 3m x 2 
2  Impulsgeber 12 V 400 mm Lauflänge. A
1 Programmiergerät CTR42/S mit Radioempfänger. B (Zusatzausgänge: Elektrische Verriegelung 12V, Fussgängerzugang, Gartenlicht mit Timerfunktion) 
2 Dreikanal-Fernbedienungen mit integrierter Batterie 12 V. C
1 Schlüsselschalter. D
1 Entsicherungsschlüssel. I
1 Blitzleuchte. E
1 Paar Fotozellen. M
1Antenne mit Kabel. N

Alle Bausätze sind mit dem für die Montage notwendigen Zubehör ausgestattet. 
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Fig.1
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1.2 Technische Eigenschaften

A: Impulsgeber mit dreigängiger Trapezschnecke, die von einem Motorgetriebe mit irreversibler Schnecke mit
NOTENTSICHERUNGSSYSTEM angetrieben wird. 
12V Gleichstrommotor
- Maximale Schubkraft: 150N
- Geschwindigkeit der Schaftbewegung: 1,5 cm. pro Sek.. 
- Möglichkeit für Dauerbetrieb. 
- Betriebstemperatur: -15° + 45 °
- Schutzart: IP44
B: Kontrollgeräte. 
- Plastikbehälter in Schutzart IP44. Ausgestattet mit 3+2 Kabeldurchführungen. 
- Kontrollleiterplatte  CTR42 bzw. CTR42/S
- 20 amp Relais 
- Radioempfänger 433.92 Mhz nach Europanormen I-ETS 300 220 
- Stromeingang 12 Vac  Ausgänge 12 Vdc 
- Doppeltes Betriebsprogramm: Schrittbewegung/Automatikfunktion 
- Stromkontrollsystem für die Sicherheitsvorrichtungen 
- Led Anzeigen für Stromanschluss
- Ringwicklungswandler - CE - 230/12V-50Hz  110/12V-60Hz  100W.
C: Quarz-Fernbedienungen Mhz. 433.92 nach Normen I-ETS 300 220 Zulassung: EEC
D: Schlüsselschalter mit Diebstahlsicherung. 
E: Blitzleuchte: 
- Plastikbehälter in Schutzart IP44 mit Kabeldurchführung 
- Glühbirnenfassung. 
- Glühbirne max. 12V 10W
F/H/L/K: Regulierbares Befestigungssystem 
I: Entsicherungsschlüssel 
M: Fotozellenpaar 12V. Protop Modelle
N: Antenne mit Kabel. Protop Modelle

Protop

Protop

Fig.1/a



1.3 Wie funktioniert die Toröffnungsanlage Abb. 2
Der von der Fernbedienung “C” gesandte Impuls gelangt zum elektronischen Programmiergerät “B”, das wiederum die
Energie für die Motoren “A” zur Öffnung der Torflügel liefert. Es sind zwei Funktionsarten erhältlich: Schrittbewegung und
Automatikfunktion
SCHRITTBEWEGUNG
ÖFFNUNGSPHASE
Mit einer Impulsgabe werden die Torflügel geöffnet.
Durch eine weitere Impulsgabe kann die Bewegung jederzeit unterbrochen werden, durch noch einen weiteren Impuls
(3-4 Sek. nach dem Stopp) schließt sich das Tor erneut.
SCHLIESSPHASE
Mit einer Impulsgabe werden die Torflügel geschlossen.
Durch eine weitere Impulsgabe kann die Bewegung jederzeit unterbrochen werden, durch noch einen weiteren Impuls
(3-4 Sek. nach dem Stopp) öffnet sich das Tor wieder.
AUTOMATIKFUNKTION 
ÖFFNUNGSPHASE
Un impulso provoca l’apertura delle ante.
Durante la manovra non è possibile bloccare il movimento mediante un impulso.
SCHLIESSPHASE
Nach völligem Öffnen des Tors, schließt sich dieses nach einer Pause wieder; die Pausenzeit kann vom Programmierer
individuell eingestellt werden. Während der Pause akzeptiert das System keine Impulse zum Schließen des Tors.
Während der Schließphase bewirkt ein einziger Impuls das erneute Öffnen des Tors.

Die Blitzleuchte “E” zeigt an, das die Torflügel in Bewegung sind.
Das System ist VOLLKOMMEN WARTUNGSFREI.
Waschen Sie lediglich die Impulsgeber ab und zu mit Seifenwasser.
Der Schaft des Impulsgebers aus Edelstahl darf NIE geschmiert werden. 

1.4 Sicherheitshinweise Abb. 14
Das System verfügt über eine elektronische Quetschschutzvorrichtung, die über einen Mikroprozessor kontrolliert wird.
Für die korrekte Regulierung dieser Vorrichtung überprüfen Sie, dass die Stützzapfen des Tors richtig funktionieren.  

1.5 Zusätzliche Sicherheitsmassnahmen Abb.16/16a
Wir empfehlen, ein oder zwei Paar Fotozellen anzubringen, die Torflügel öffnen, wenn sie ein Hindernis wahrnehmen.
Halten Sie sich unbedingt an die nationalen Normen für Automatiksysteme der einzelnen Länder.

1.6 Notsteuerung Abb. 3
Sollte das System nicht funktionieren, können die Türflügel manuell geöffnet werden.
Stecken Sie den Dreiecksschlüssel in das entsprechende dreieckige Schlüsselloch über den Motoren ein und drehen
gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag. Hiermit sind die Motoren entsichert. Die Automatikfunktion wird wieder in
Gang gesetzt, indem Sie den Schlüssel in die entgegengesetzte Richtung drehen. 
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2.0 Montage der Impulsgeber auf der Platte “K” Abb.  4

Montieren Sie die regulierbare Platte “K” und befestigen sie sie an der Wand. Dieser Arbeitsschritt muss sehr sorgfältig ausgeführt werden, da er die folgenden Parameter festlegt: 
1. Öffnungsgeschwindigkeit des Tors.
2. Drangkraft des Impulsgebers.
Folgende Elemente sind bei der Wahl dieser Parameter grundlegend: 
1.Masse (Gewicht/Länge) des Tors.
2.Masse des Pfeilers
Sie finden eine Reihe von Massen, um die Position der Platte “K” hinsichtlich der Rotationsachse des Tors V (Pfeiler) zu bestimmen. Abb. 6-7-8 
- Abb. 7  FÜR IMPULSGEBER MIT 300 mm LAUF 
- Abb. 8  FÜR IMPULSGEBER MIT 400 mm LAUF 
-Für mehr als 150 cm lange Tore die Masse “B” über 10 cm verwenden. 
-Das Maß “A” hat im allgemeinen keine Auswirkung auf die Wahl, so dass es je nach den Massen des Pfeilertyps bestimmt werden kann. 
-Wir empfehlen folgende Standardmasse (für Impulsgeber mit 300 mm Lauf): 

Tore, die kürzer als 150 cm 
A=10 cm  /  B= 10 cm.
über 150 cm.
A= 14 cm. /  B= 12 cm.

-Bitte beachten: je größer das Maß “B” ist, desto langsamer öffnet sich das Tor.
Achtung::
Die maximal zulässige Drangkraft liegt bei 150N
Um sicherzustellen, dass Sie die Drangkraft von 15 kg nicht überschreiten, verwenden Sie nicht die Masse in den dunklen Feldern Abb. 7. Wenn Sie jedoch in besonderen Fällen gezwun-
gen sind, diese Masse zu verwenden, müssen Sie auf jeden Fall ein Paar Sicherheitsfotozellen Abb. 16 anbringen. (Art. 7012) 

2.1 Montage vordere Halterung
Wenn die Platte “K” befestigt ist, installieren Sie den Impulsgeber mit dem Zapfen (Abb.1/a Element F). 
WICHTIGER HINWEIS: Installieren Sie die “STOP” Blockiervorrichtung auf dem Boden.

Fig.4 Fig.5

V

K
H

Fig.6
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Fig.7 Fig.8

- Öffnen Sie den Torflügel so weit wie gewünscht.
Jetzt können Sie die vordere Platte “H” nach folgendem Schema befestigen: 
- entsichern Sie den Impulsgeber, indem Sie die Sperrklinke mit dem entsprechenden Schlüssel lösen Abb. 3 

1. Öffnen Sie den Torflügel bis er gegen die STOP Vorrichtungen stößt. 

2.Lehnen Sie den Impulsgeber mit KOMPLETT EINGEFAHRENEM Schaft an das Tor (in ganz horizontaler Position) 

3.Montieren Sie die Platte “H”.

4. Schrauben Sie die Platte H  am Tor fest oder schweißen Sie sie an.

Kontrollieren Sie Ihre Arbeit, indem Sie die Flügel des Tors von Hand bewegen. 

2.2 Befestigung des zweiten Impulsgebers 

Wiederholen Sie die Arbeitsschritte der Punkte 2.0 und 2.1 für den anderen Torflügel.
Achtung: Die Masse für die Befestigung des zweiten Impulsgebers müssen absolut identisch mit denen des ersten Impulsgebers sein. 
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3.0 Elektrische AnlageAbb. 9

AC: Eingangsleitung A.C. 
A: Elektromechanische Kolben 12V
B: Elektronisches Steuergerät Abb. 13
D: Schlüsselschalter
E: Blitzleuchte 12 V max 10W
1: Motorverbindungskabel M1-bipolar Querschnitt. 1,5 mm_
2: Motorverbindungskabel M2- bipolar Querschnitt 1.5 mm_
3: Verbindungskabel Blitzleuchte (nicht mitgeliefert)
4: Verbindungskabel Schlüsselschalter (nicht mitgeliefert)
5: Abzweigkästen (nicht mitgeliefert) Mindestabstand vom Boden 40 cm.
6: erdverlegter Kabelkanal (nicht mitgeliefert) 

Für die Befestigung der Steuerzentrale ein Bohrloch am Pfeiler anbringen und dabei berückrücksichtigen, dass mindestens ein Abstand von 1 m vom Motor eingehalten wird. 

3

4

Fig.9

B

Fig.10

Fig.11

Fig.12
Fig.13

230V 50Hz
110V 60Hz

Fig.12a
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3.1 Elektrische Standardanschlüsse Abb. 14

Die Schutzverkleidung der Steuerzentrale Abb. 14a abnehmen und die Anschlüsse in der folgenden Reihenfolge durchführen: 
1.den Motor M1 an die Klemmen anschließen:
M1 (16 blau 17 braun), wenn 1 Motor vorhanden ist. Erster Motor mit verzögerter Zündung in der Schließphase
bzw.
M2 (14 blau und 15 braun) im Falle von 2 Motoren. Zweiter Motor mit verzögerter Zündung beim Öffnen.

!!Achtung: in den Bausätzen für Einflügeltore HC412.03/400 Protop muss der Motor an die Klemmen M1 (16 blau und 17 braun)
angeschlossen werden und der Wechselschalter YP1 (Abb. 14) auf Position 1 gestellt werden.
2.Die elektrische Leitung an die Klemmen des Wandlers anschließen Abb. 12/12a.
Achtung: Kontrollieren Sie, dass die Impulsgeber gut befestigt sind. Entsichern Sie die Impulsgeber, indem Sie den entsprechen-
den Schlüssel gegen den Uhrzeigersinn drehen; nun können Sie das Tor von Hand bewegen, um seinen korrekten Lauf zu testen
(siehe Abb. 3). Anschließend schließen Sie die Torflügel wieder und stoppen die Motoren. 
- Falls keine Fotozellen angebracht werden sollen, die Klemmen 4 - 5 mit einer Brücke schließen (bereits werksmäßig durchgeführt) 
3.Das grüne LED 1 leuchtet auf.
TEST!
Bei Betätigung der linken Taste T1 des Senders Abb. 20 muss sich das Tor öffnen und vollkommen geöffnet bleiben. 
Durch erneutes Betätigen dieser Taste schließt sich das Tor wieder.
“Ab jetzt kann Ihr Tor automatisch geöffnet werden” 

Fig.14
Fig.14a

Anschlüsse:
1-   Antennenpol
2-   Antennengeflecht
3-   Start
4-   Fotozelle
5-   gemeinsamer Anschluss Start/Fotozelle
9-   Start Fußgängerzugang (nur Version CTR42/S)
10- Positiv Stromzufuhr Fotozellen 
11- Negativ Stromzufuhr Fotozellen 
12- Blitzleuchte
13- Blitzleuchte
14- blau Motor 2
15- braun Motor 2
16- blau Motor 1
17- braun Motor 1
18- Innenbeleuchtung (nur Version CTR42/S)
19- Innenbeleuchtung (nur Version CTR42/S)
20- Elektrische Verriegelung (nur Version CTR42/S)
21- Elektrische Verriegelung (nur Version CTR42/S)
RV1) Betriebskraft Motor 1
RV2) Betriebskraft Motor 2
RV3) Pause
LV) grünes Led
LR) rotes Led
P1) Kodifizierung Fernbedienung
P2) kein Druck
Fuse) Schutzsicherung 10A
yp1) Wechselschalter 1/2 Flügelbetrieb
Batt+) Eingang Plus Batterie
batt-) Eingang Minus Batterie
V12/V0) Eingang Wandler
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Fig.14

3.2 Spezialanschlüsse nur für CTR42/S Abb. 14 

Achtung: nur für folgende Modelle: 
HC412.03/400 Protop und 812.03/400 Protop Professionelle Automatiksysteme.
Version Programmiergerät CTR42/S
In dieser Version können Sie:
1. eine elektrische Verriegelung anschließen.
2. einen Ausgang für die Funktion des Gartenlichts vorsehen.
3. nur einen Torflügel für den Fußgängerzugang öffnen. 
Hierfür wie folgt vorgehen:
1. alle Anschlüsse wie in Paragraph 3.1 angegeben durchführen. Im Falle von Fotozellen auch Paragraph 3. 4 beachten. 
2. die Klemmen anschließen:
18-19 an ein Niederspannungsrelais, das wiederum mit dem Gartenlicht verbunden ist
20-21 an eine elektrische 12Vac Verriegelung, die ans Tor angeschlossen wird und beim Weggang stets aktiviert wird.  
5-9 an einen Schalter, der nur den Fußgängerzugang in Betrieb setzt.

Achtung: Wird dem an die Klemmen 5-9 N.O. (normalerweise geöffnet) angeschlossene Schalter ein Impuls gegeben, öffnen sich
der Türflügel, der an den ersten Motor M1 angeschlossen ist. Auch in diesem Fall können die Funktionen Schrittbewegung oder
automatisch programmiert werden.

3.3 Regulierungen Abb.14

1. Stromleistungsregulierung oder Schutzvorrichtung Trimmer
RV1 Motor 1 und RV2 Motor 2: muss so reguliert werden, dass
bei Auftreten eines Hindernisses die Sicherheit gewährleistet ist,
d. h. eine so starke Leistung besitzen, dass die Torflügel
bewegt werden können. Durch Drehen des Trimmers im
Uhrzeigersinn erhöht sich die Leistung.
Achtung: In den Wintermonaten oder bei starkem Wind muss
die Vorrichtung eventuell neu reguliert werden. 

2. PROGRAMM: über den Trimmer RV3 können die beiden
Funktionsarten gesteuert werden:
A: Schrittfunktion, indem der Trimmer auf Position “0” NULL
gestellt wird, d. h. komplett gegen den Uhrzeigersinn gedreht
wird (jede Phase ist über einen einzelnen Impuls gesteuert) 
B: Automatikfunktion mit getimtem erneuten Schließen. Zur
Einstellung der gewünschten Pausendauer beim Öffnen und
Schließen den Trimmer im Uhrzeigersinn drehen, bis die
gewünschte Zeit erreicht ist.  
(ACHTUNG: mindestens _ Drehung durchführen)
(Beim Öffnen und während der Pause können keine Signale
übermittelt werden, beim Schließen provoziert ein Impuls das
erneute Öffnen des Tors)
ACHTUNG: ALLE REGULIERUNGEN MÜSSEN BEI VOLLKOM-
MEN GESCHLOSSENEM TOR DURCHGEFÜHRT WERDEN:
außerdem werden diese erst bei einem neuen Zyklusstart
gespeichert, so dass die durchgeführten Regulierungen erst im
folgenden Zyklus Auswirkung haben. 
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3.4 Elektrische Sonderanschlüsse: Fotozellen (Optional für HC812.03))

Das Schutzsystem über Fotozellen besteht aus einem oder zwei PAAREN von Fotozellen, d. h. jeweils einem SENDER und einem EMPFÄNGER Abb. 16-17. 
Der Sender übermittelt einen unsichtbaren Infrarotstrahl an den Empfänger. Wird dieser Strahl unterbrochen, schickt das Gerät durch Öffnen eines Relais ein Signal an das Programmiergerät,
das wiederum die Laufrichtung der Motoren in der Schließphase invertiert. 
Achtung: Die Anschlüsse müssen wie auf dem Schema in Abb. 16 dargestellt vorgenommen werden. Bei mehr als einem Paar Fotozellen eine Reihenschaltung durchführen Abb.16a. Im
Boden einen quer zur Garageneinfahrt verlaufenden Kabelkanal vorsehen. 
1. Die Kabel mit einem Mindestquerschnitt von 0,5 m2 MÜSSEN DURCH EINEN ENTSPRECHENDEN KABELMANTEL GESCHÜTZT WERDEN.
2. Bei einer doppelten Schutzvorrichtung muss ein zweiter Kabelkanal vorgesehen werden.
3. Den Empfänger genau gegenüber dem Sender auf gleicher Höhe (40/60 cm) positionieren
4. Wenn das rote Led aufleuchtet, sind die beiden Vorrichtungen perfekt ausgerichtet.
5. Die Kabel der Fotozellen in einigem Abstand zu den anderen Kabeln installieren, um Störungen zu vermeiden
6. Den Empfänger nie direkter Sonneneinstrahlung aussetzen.
7. Bei einer doppelten Schutzvorrichtung abwechselnd einen Empfänger und einen Sender montieren Abb. 16a

Für die Installation von Zubehör siehe Paragraph 3.1 Anschlüsse.

Fig.16 Fig.16/a

Fig.17 Fig.17/a
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10 cm

12 cm

12V

5 cm

5 cm

Fig.18 Fig.19

3.5 Notbatterie und Batterieladegerät C/M/ BATT (Optionals). Abb. 12
Das System kann auch AUTONOM funktionieren, d.h. ohne Stromzufuhr vom Netz. 
Wird eine 12V Batterie mit 6,3Ah installiert, können ca. 30 Manöver im Notbetrieb durchgeführt werden. 
Die Batterie kann in dem für Sie vorgesehenen Platz im Innern des Plastikgehäuses der Steuerzentrale untergebracht werden. Die Automatikvorrichtung C/M/BATT sorgt  den korrekten
Ladezustand der Batterie. Schließen Sie die C/M/BATT unter Beachtung der Polarität an die Endstücke Abb. 14 an. Die Hilfsbatterie muss vor Benutzung mindestens 24 Stunden geladen
werden. 
Für den Betrieb der Batterie benötigen Sie ein entsprechendes Ladegerät (Optional) Art. C/M/BATT..

3.6 Schlüsselschalter Abb. 18
Die Anlage kann durch Drehen des Schlüsselschalters im Uhrzeigersinn angelassen werden. Verwenden Sie nie Schlüsselschalter und Fernbedienung zur gleichen Zeit. 
Mit dem Schlüsselschalter wird das Automatiksystem nach dem vorgegebenen Programm aktiviert. Der Kontakt ist normalerweise geöffnet (NO). Wenn Sie mehr als einen Schalter oder
eventuell eine Drucktaste anschließen wollen, muss eine Parallelschaltung durchgeführt werden. 
Dank der DIEBSTAHLSICHERUNG kann die Vorrichtung nur mit dem Schlüssel geöffnet werden. 
Achtung: Zum besseren Schutz gegen Einbruch empfehlen wir, das Verbindungskabel in einem eingemauerten Kabelkanal unterzubringen. 

3.7 Blitzleuchte Abb. 19
Diese Vorrichtung wird von allen Sicherheitsnormen der EG gefordert und muss an gut sichtbarer Stelle angebracht werden. Die Masse und die Lichtintensität werden ebenfalls von den
Normen festgelegt. Die Vorrichtung funktioniert mit NIEDERSPANNUNG und verfügt über eine Glühbirnenfassung und eine 12V 10W Birne. 
Achtung: Überschreiten Sie niemals diese Leistung, um die Stromkreise nicht zu gefährden. 

- Betrieb: Das Intermittenzsignal kommt von der Steuerzentrale. 
- Die Aktivierung erfolgt 2 Sekunden vor jedem Manöver.
- Beim Öffnen blinkt die Lampe schnell, beim Schließen langsam. 

Achtung: Bringen Sie die Blitzleuchte fest an, da sie durch eventuelle Vibrationen leicht beschädigt werden kann. 
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3.8 Kodifizierung des Senders und des Empfängers 

Die neu konzipierte Fernbedienung  Art. Nr. 6203 ist bereits werksmäßig „VORKODIERT“ Abb. 20a. 
Durch Betätigung der Tasten T1-T2-T3 werden die vorgegebenen Codenummern übertragen Abb. 20:
T1 Toröffnung 
T2 Garagenöffnung
T3 (T1+T2 gleichzeitig) andere Funktionen
- Zur Eingabe eines neuen Codes für die Fernbedienung gehen Sie wie folgt vor: 
1. Drücken Sie gleichzeitig die Tasten T1 und T2 der Fernbedienung (Abb. 20), bis das Led fest aufleuchtet. 
2. Lassen Sie die Tasten los, so dass das Led erlischt. Hiermit ist die Fernbedienung in Programmierfunktion.
3. Drücken Sie die dem Programmierkanal entsprechende Taste (z. B. T1 oder T2 oder T3) und lassen Sie sie anschließend los, das Led leuchtet ca. 1 Sekunde lang auf. 
4. Drücken Sie nacheinander 12 Mal die Tasten T1 (OFF) und T2 (ON), um Ihre zuvor aufgeschriebene persönliche Codekombination einzuspeichern. Nach jedem Impuls abwarten, bis das
Led aufleuchtet und erlischt. 
Beispiel: wenn Sie T1-T2-T1-T2 drücken, ist Ihre Kombination OFF-ON-OFF-ON usw. bis 12 
!! Wenn nicht alle 12 Codenummern eingegeben werden, bleibt die Fernbedienung in der Programmierfunktion. SIE MÜSSEN UNBEDINGT ALLE 12 CODENUMMERN EINGEBEN, AUCH
WENN IHNEN BEI DER PROGRAMMIERUNG EIN FEHLER UNTERLAUFEN IST.
Für eine Neuprogrammierung alle Schritte des Punkts 1 wiederholen.
5. Nach dem dreizehnten Impuls wird die Programmierung durch Aufleuchten der Fernbedienung bestätigt. Falls dies nicht der Fall ist, die einzelnen Schritte ab Punkt 1 wiederholen.
Achtung: Schreiben Sie die Codekombination auf dem Schema in Abb. 20b auf. 

Eingabe des neuen Fernbedienungscode ins Programmiergerät: 
Funktion “SELBSTERKENNUNG” 
Achtung: Löschen Sie den werksmäßig eingestellten Standardcode, indem Sie die Taste P1 10 Sekunden gedrückt halten, bis das rote Led aufblinkt. 
Nun gehen Sie wie folgt vor:
1. Drücken Sie die Taste P1 des Programmiergeräts (nur ein einziges Mal!), so dass das rote Led aufleuchtet.
2. Drücken Sie die einige Sekunden lang die Taste des vorab auf der Fernbedienung programmierten Kanals (T1-T2-T3). Wenn das rote Led eine Sekunde lang erlischt und dann wieder
aufleuchtet, ist der eingegebene Code akzeptiert.
Der Empfänger ist programmiert!  

Fig. 20

T1
off

T2
on

T3

20a

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

ON

OFF

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

ON

OFF

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

ON

OFF

T1

T3

T2
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

ON

OFF

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

ON

OFF

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

ON

OFF

T1

T3

T2

20b
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3.9 Spezialfunktionen

1) Öffnungsfunktion eines einzigen Flügels mit der Fernbedienung 
Gehen Sie wie folgt vor:  
a) AUF DER FERNBEDIENUNG:
- Wählen Sie eine neue Taste (T1, T2 oder T3), die Sie nicht für die Öffnung beider Torflügel verwendet haben und kodifizieren Sie die Fernbedienung mit einem NEUEN CODE (siehe
Paragraph 3.8)
b) AUF DEM PROGRAMMIERGERÄT Abb.14:
- Drücken Sie die Taste P1 ZWEI Mal im Abstand von einer Sekunde 
- Drücken Sie die Taste des gewählten Kanals (T1, T2 und T3) der Fernbedienung, um den Code auf das Programmiergerät zu übertragen. 
Achtung: der Empfänger akzeptiert den Code für diese Funktion nur, wenn er sich vom zuvor eingegebenen Code für die Basisfunktionen unterscheidet und er auf einer anderen Taste einge-
geben ist.

2) Funktion für die Einschaltung und Ausschaltung des Nichtdrucks der Flügel bei den Versionen CTR42 und CTR42/S: 
zum Ausschalten der Funktion:
a) Drücken Sie die Taste P1 des Programmiergeräts Abb. 14 eine Sekunde lang. Das rote Led leuchtet auf.  
b) Drücken Sie die Taste P2 eine Sekunde lang 
Für die Einschaltung der Funktion die Punkte a und b wiederholen. 

Fig.14
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4.0 20 Punkt Kontrollliste

Wir empfehlen Ihnen, die folgenden Punkte zu kontrollieren, um sicherzugehen,
dass die Montage korrekt ausgeführt ist: 
1.Die Masse des Tors dürfen die angegebenen Höchstmasse nicht überschreiten.
Paragraph 1.1 
2.Die Torflügel müssen problemlos von Hand bewegt werden können. 
3.Die Impulsgeber müssen STABIL und untereinander symmetrisch angebracht
werden. 
4.Die elektrischen Anschlüsse müssen mit größter Sorgfalt durchgeführt werden. ì
5.Wenn keine Fotozellen angebracht werden, die Klemme 4-5 überbrücken.
6.Wenn auf Grund eines Montagefehlers ein oder zwei Sicherungen durchgebrannt
sind, stets Sicherungen mit gleichen Werten verwenden. 
7.Die Leistung so regulieren, dass die Flügel problemlos bewegt werden können. 
Keine zu hohe Leistung verwenden. Bei Wind oder in den Wintermonaten die
Leistung RV1 und RV2 erhöhen (Paragraph 3.3) 
8.Sicherstellen, dass die Sicherheitsvorrichtung korrekt funktioniert und die
Flügelbewegung stoppen. 
9.Die Montage nie im Beisein von Kindern und Haustieren durchführen.
10.Die Montage nie bei Regen durchführen.
11.Die Kabelkanäle mindestens 40 cm in der Erde installieren. 
12.Alle Kabeldurchführungen müssen fest angezogen sein. 
13.Für die elektrischen Anschlüsse Kabelschuhe verwenden. 
14.Die 230V Leitung von Spezialpersonal anschließen lassen. Einen Magnetschalter
von mindestens 5A zum Schutz der Wechselstromleitung anbringen. Bei Anlagen in
Klasse II ist keine Erdung erforderlich. 
15.Die Anlage ist wartungsfrei, ölen Sie nie die Kolben.
16.Alle 3/4 Monate die korrekte Funktion des manuellen Entsicherungssystems
kontrollieren. 
17.Nur elektrische Kabel des Typs HO7RNF für Außenmontage verwenden.  
18. Beim Einsatz einer Hilfsbatterie nur Markenartikel verwenden (durchschnittliche
Lebensdauer 2 Jahre)  
19. Wechseln Sie die Batterien der Fernbedienung alle 12 Monate aus. 
20.Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile. 

Achtung: Die Automatiksystem für Tore sind mit vielen technologischen
Komponenten und einem hochmodernen Software für die mechanischen Teile
ausgestattet. Deshalb empfehlen wir, alle Anleitungen genau zu befolgen und im
Bedarfsfall unsere Kundendienstzentrale zu Rate zu ziehen. 

4.1 Tipps für die Suche nach Defekten 

(S = Symptom, U = Ursache, L = Lösung) 
S-Bei Impulsgabe öffnet sich das Tor nicht  
U- 1. Die Batterie der Fernbedienung ist leer 

2. Keine Stromzufuhr 230V vorhanden 
3. Der Fernbedienungscode stimmt nicht mit dem Code des Programmiergeräts überein.

L   1. Die Batterie der Fernbedienung austauschen oder provisorisch den Schlüsselschalter 
verwenden

2. Den Netzschalter 230Voder die Sicherung des Wandlers A.0.8 kontrollieren
3. Die Codekombination der Fernbedienung wie unter Paragraph 3.8 beschrieben eingeben

S- Ein Motor öffnet und einer schließt
U- 1 falscher Anschluss M1/M2 
L 1.Die Motorenverbindungskabel invertieren Abb. 14
S- Der Motor geht sofort aus
U- 1. Keine korrekte Leistung
L- 1.Die Leistung über die Trimmer RV1 und RV2 regulieren
S-Das Tor schließt sich nicht
U- 1. Die Brücke der Fotozellen fehlt oder die Fotozellen sind nicht korrekt ausgerichtet 

2. Der Startkontakt ist geschlossen. 
L- 1. Wenn keine Fotozellen installiert sind, die Klemmen 3 und 4 überbrücken. Die Fotozellen   

ausrichten. Die 5A Sicherung kontrollieren. 
2.Das Tor über den START Impuls schließen. Dann erneut einen Impuls geben. 
Der START Kontakt bleibt eingegeben, kontrollieren. 

S- Die Blitzleuchte funktioniert nicht
U- 1.Glühbirne
L- 1.die 12 V. MAX 10W Glühbirne kontrollieren

2.Die 5A Sicherungen kontrollieren
S- Der Schlüsselschalter funktioniert nicht
U- 1.Anschluss
L- 1.Die elektrischen Anschlüsse kontrollieren Abb. 14
S- Die Motoren laufen nach einigen Jahren langsam 
U-1.Bürsten
L- 1.Die elektrischen Bürsten Art. R/70 austauschen
S- 0.8 A Sicherung durchgebrannt
U- 1.Wandler durchgebrannt

2.Kurzschluss in der Stromzufuhr der Motoren 
L- 1.Die Isolierung des Wandlers kontrollieren 

2.Die Motorenkabel kontrollieren
S- 10 A Sicherung durchgebrannt 
U- 1.Blitzleuchte

2.Fotozellen
L- Kontrollieren, dass in der Stromleitung kein Kurzschluss ist: 1. Blitzleuchte – 2. Fotozellen 
S- Grünes Led ausgeschaltet
U- 1. Stromzufuhr AC 230 V
L- 1. Die 0.8 T A Sicherung kontrollieren

2. Die Stromzufuhr AC 230V kontrollieren
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R3

R4/R28

R11 R14

R13

R15 R37

R76

R73

HC412

HC312

CTR42/SCTR42

4.2 Ersatzteile

ART. BESCHREIBUNG

R1         Edelstahlrohr mit Muttergewinde und Gabel 300 mm 
R1/400 Edelstahlrohr mit Muttergewinde und Gabel 400 mm
R2 Verstellschraube mit Kugellager, Zahnrad und Entsicherungssystem 300 mm 
R2/400 Verstellschraube mit Kugellager, Zahnrad und Entsicherungssystem 400 mm
R3 Entsicherungsbolzen
R4/R28 komplettes Untersetzungsgetriebe
R8 Zubehörsatz für die Montage der Platte K + H + Schrauben 
R9 Trapezohr aus eloxiertem Aluminium 300 mm
R9/400 Trapezohr aus eloxiertem Aluminium 400 mm
R11 Befestigungsbolzen
R13 Elastische Befestigungsringe
R14 Entsicherungsklinke
R15 Entsicherungsschlüssel
R37 Vordere Führung 
R39 Rotor mit Sammler und Wicklung 
R71/R72Elektronikgehäuse mit Deckel und 230/12V Wandler 
R73 Kabeldurchführungen
CTR42  Leiterplatte des Programmiergeräts 
CTR42/SLeiterplatte des Programmiergeräts für Profi-Modelle

HC 312 12 Volt Motor 300 mm Lauf mit Zugschrauben (R38)
HC 412 12 Volt Motor 400 mm Lauf mit Zugschrauben (R38/400)
R76 12Volt Motor (R22 Kugellager Motorwelle Typ 6002zz-R26 Motorkörper mit 

Magneten-R39 kompletter Rotorr-R40 Motorkappe mit Bürstenträgern-R68 
Kugellager Motorwelle Typ 608 zz - R70 Bürstenpaar) mit Ring und 

Unterlegscheibe.

4.3 Originalersatzteile 

7012 1Paar Sicherheitsfotozellen
5000 Schlüsselschalter 
7500 Blitzleuchte
6025 Antenne mit Kabel
6500 Universaltastatur
6203 Dreikanalfernbedienung 433,92 Mhz
6040 Separater Außenempfänger
918 Säulenpaar für Fotozellen
12/M/BATT Hilfsbatterie 12 V 6.3A
C/M/BATT Batterieladegerät
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5.0 Garantie

Dieses Produkt der Firma Ducati Automazione hat eine Garantie von 24 Monaten ab
Kaufdatum, für Produktions- oder Materialfehler. Für Reparaturen muss das Produkt direkt an
den Verkäufer zurückgegeben werden oder zu einer unserer Kundendienstzentralen gebracht
werden. Sämtliche Garantiearbeiten dürfen nur von unseren offiziellen Technischen
Kundendienststellen ausgeführt werden (Adressen siehe letzte Seite). Bei Problemen wenden
Sie sich bitte direkt an: 
Ducati automazione Srl
Via Grandi, 7  - 20060 Pessano con Bornago (MI) IT
Tel. +39 02 95 74 23 31 
Fax +39 02 95 74 23 40 
info@ducatiautomazione.com 

Garantiebedingungen
1. Der Garantieanspruch wird nur anerkannt, wenn das Garantiezertifikat vollständig ausgefüllt
ist und zusammen mit der Rechnung oder dem Kassenbelegt vorgelegt wird; am Zertifikat
dürfen keinerlei Änderungen vorgenommen sein.
2. Die Garantiepflicht der Firma Ducati Automazione beschränkt sich auf Reparaturen, oder
nach Gutdünken der Firmen, auf den Austausch des Produkts oder defekter Teile.
3. Die Garantie verfällt sofort, wenn Änderungen am vorliegenden Produkt vorgenommen wur-
den, um es sicherheitstechnischen Normen anzupassen, die von den im Bestimmungsland,
für das es konzipiert und gebaut wurde, geltenden Vorschriften abweichen. In derartigen Fällen
können daher keine Schadenersatzansprüche für eventuell durch solche Änderungen hervor-
gerufene Schäden geltend gemacht werden.
4. In der vorliegenden Garantie sind nicht inbegriffen: 
a) Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten, Reparaturen oder Austausch von Verschleißteilen
b) Kosten für den Transport, Umbau oder die Installation des vorliegenden Produkts
c) Unsachgemäße Benutzung, Bedienungsfehler oder unkorrekte Installation
d) Schäden durch Feuer, Wasser, Naturkatastrophen, Gewitter, unkorrekte Stromzufuhr oder
andere nicht vom Hersteller abhängende Ursachen

5. Diese Garantie hat keinerlei Einfluss auf die in den einzelnen Ländern geltenden gesetzlichen
Ansprüche des Kunden bzw. auf die im Kaufvertrag aufgeführten Ansprüche des Kunden
gegenüber dem Verkäufer. Wenn kein anwendbares Landesrecht vorliegt, stellt die vorliegende
Garantie den einzigen Kundenschutz dar und weder der Hersteller noch der Vertreiber können
für indirekte Schäden an Produkten oder Unfälle haftbar gemacht werden, die auf die
Verletzung der hier beschriebenen Garantiebedingungen zurückzuführen sind. 

5.1 Bescheinigung der Konformität und Normenanwendung

Konformitätsbescheinigung

Fernbedienung 6203: CE 0681      nach der Europäischen Richtlinie1999/5/EC
Automatiksystem für Flügeltore: Modelle. HC412.03 protop– HC812.03-  HC812.03/400 protop
gemäss Normen EN55014, EN61000-3, EN60529, ETS 300 683, EN60555, & EN60335-1,
EN60034 
in Übereinstimmung mit den Europäischen Richtlinien: R&TTE 99/05/CE,73/23/EEC,89/336/EEC

Herstellerbescheinigung
Das Automatiksystem für Flügeltore der Modelle. HC412.03 protop– HC812.03-  HC812.03/400
protop, entsprechen allen Richtlinien der Norm 89/329/EEC sowie anschließenden
Abänderungen, vorausgesetzt dass sie nach den Anweisungen des Herstellers installiert und
benutzt wird.

Ich, der Unterzeichner, erkläre hiermit, dass die oben aufgeführten Produkte und sämtliches im
Handbuch aufgeführtes Zubehör den oben genannten Richtlinien und Normen entspricht.

Ducati Automazione S.r.l.
I - 20060 Pessano con Bornago (MI)
Juli 2003

Lorenzo Cavalieri Ducati
Präsident

Kundendienst

Italy  Tel. + 39 02 70300834  Fax + 39 02 70301145 ducatishop@iol.it
France: Tél. 08 99701069  Fax 08 92690198
Belgique Tèl. +33 04 78 66 47 00 Fax +33 04 78 66 47 01
Deutschland: Tel. + 49 (0) 221 95845562  info@euro-koeln.de
Spain: Tel. +34 96 560 45 57 Fax +34 96 547 06 60


